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Ampel Äußere Kanalstraße/Ossendorfer Straße und Ampel Von-Hünefeld-Straße 
hier: Mündliche Anfrage aus der Sitzung der Bezirksvertretung Ehrenfeld vom 
01.12.2008, TOP 11 
 
Mündliche Anfrage von Bezirksvertreterin Deppner (SPD-Fraktion), betr.: Ampel Äußere 
Kanalstraße/Ossendorfer Straße: 
 
Bezirksvertreterin Deppner (SPD-Fraktion) erkundigt sich danach, ob der Verwaltung be-
kannt ist, dass die neue Fahrradampel durch ihre Größe sowohl Autofahrer als auch Rad-
fahrer irritiere. Hierdurch komme es zu gefährlichen Situationen an der Kreuzung. 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung hat die Signalisierung bereits geändert. Um gefährliche Situationen zu-
künftig zu vermeiden, wird das Radsignal nur noch parallel zum Kfz-Signal freigegeben. 
Außerdem wurden die Schablonen des Radsignalgebers ausgetauscht, so dass die Sym-
bolik eindeutig zu erkennen ist. 
 
 
 
Mündliche Anfrage von Bezirksvertreter Dr. Barthel (CDU-Fraktion), betr.: Ampel Von- Hü-
nefeld-Straße  
 
Bezirksvertreter Dr. Barthel (CDU-Fraktion) fragt nach, ob die Schaltung an der neuen 
Ampel an der Von-Hünefeld-Straße verändert werden könne. Durch die jetzige Schaltung 
entstünden lange Wartezeiten für Busse und LKW. 
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Antwort der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung hat auch hier die Signalisierung bereits geändert. 
 
 
  
 


